
Dieser Gedanke ist für mich als Beamten so absarJ, da~ er mir
niemals gekommen ist. Im übrigen w~r4elldie pole~ wohl aach ohne
mich exekutiert worden. Darüber hinaas hat wohl lnsbesondere d'
meine Tätigkeit bei der VersammlQfig der Polen and bei derErl~cang
der FormaJitä.tenvor dem Standesamt aaf die Exekution selbst nlcht
den geringsten Einfluß gehabt. Ich hatte auch ~ohon oeen au.~geführt,
daß die angebliche VereinbarQng mit dem Exekutlonskommando ~ber
Ort LlndZeitpunkt der Hinrichtung nicht in meinem freien Ermessen
C)"'elegenhat. Es war vielmehr so, daß wir bei d,er stapo-Stelle

hier nur mehr oder minder Mitteilungsempn~ngerwaren. De~ Zeit-
punkt der Hinrichtung hing ganz davon ab,.wi~ das Exekutlonskom-
mando des Lager s zur VerfligQfigstand. Dle ~tapo-Stel~e ~egens-
burg ~\ ~~ konnte darauf niemals Einfluß n~h~~Bn, w~ll.lhre Be-
amten stets zur Verfügung stehen mußten. Im ubrlgen bln lch der
Auffassung, daß bei dieser Rechtsansicht dann auf keinen Fall
allein nur in meiner Tätigkeit eine Beihilfe zu.mMord gesehen wer-
den kann, sondern daß dann auch alle anderen Beteiligten, ganz ab-
"'esehenvon den ei;yentlichenVerantwQ:Dtlichen, hier strafrechtlich
~ur Verantwortung gezogen werden mtUten. Ich vermag nIcht eJnzu-

, sehen, warum sich da~Nerfahre~ allein gegen PolizeidirektorPopp
. und mich richtet.

In. di, ,e,ßemZusammenhcmg möchte ich auf die einle itenden Worte
me'ines''Verteidigers RA. Dr. Sarva tius, Köln" vor dem Gerichtshof
in Luxemburg verweisen. Dieser führte bei seihernPlädoy~~ fo1gen~
des 'aus: " Diese Angeklagten (es handelt sich außer mir um 3 weitere
Kriminalbeamte der Staatspolizei Trier) stammen aus der unteren
Polizeilaufbahn,sie haben nur Volksschul-Vorbildung. "

Alle waren vor 1933 bereits seit Jahren Berufs-Polizeibeamte. Sie
sind durch eine besondere militärische Erziehung gegangen; mehr
als jeder andere Beamte sind sie daher an strikten Gehorsam ge-
wöhnt~ Im Kriege wird dieser Gehorsam besonders 1tedangt Qfiddie
Angeklagten sahen in ihrer eigenen Berufstätigkeit täglich die
scharfen Auswi~kungen des Ungehorsams gegen Gesetz und Befehl.

Als ausführende Organe hatten diese Männer nicht abzuwägen Llndzu
prüfen; dafür sind im Staat höhere Beamte bestimmt. Jeder Teil ist
auf seinem Gebiet mit seinen besonderen Aufgaben und Sorgen ver-
antwortlich. Die ,Spitze hat für die Ein~tung des Völkerrechts ein-
z~stehen, die unteren Polize~organe für die Einhaltlmg der ihnen
gegebenen Vorschriften. In seinem Gehorsam wird der untere Beamte

durch die Autorität des Staa$es geschützt. Diese~ alte Grundsatz
ist das Fundament des Staates. Shakßpear~läßtih~~riegsrat vor
Troja von Odysseus eindringlich als Kernfrage vortragen.

Dieser Gr:.mdsatz ist von den Alliierten seit ,den BeschlüJ$en von
Yalta für Deutschland annulliert; dies ist hier in Luxemburg über-
nommen worden. Bas führt die Beschuldigten hier auf die Anklage-
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dach diesen meines Erachtens zutreffenden und auch für das vor-
, liegende V~rfahren gültigen Ausführungen muß ein Verbrechen der Bei-
hilfe verneint werden. Wenn meine$ Erachtens Uberhaupt jemand bei
den Polenexekutionen zur Verantwortung gezogen werden kann, dann
wäre es die Spitze des damaligen Staates, der alle anderen Organe
~tergeordnet waren. .

Auf Vorhalt: .

Wenn mir vorgehalten wird, daß z.B. auch die Arzte, die bei der
Tötung von Geisteskranken in irgendeiner Weis~,uxB.axniB~mgninh
z:B. durch Erstattung von Gutachten mitgewirkt haben,'wegen Bei-
hJ.lfe zum Morde bestraft word?n sind, 'so kann ich dazu nur sagen,

~
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